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Wissenschaftsstandort
 Dortmund: Zahlen & Fakten

2	 WISSENSCHAFTSSTANDORT 
	 DORTMUND: ZAHLEN & FAKTEN
Dortmund hat sich innerhalb von 30 Jahren zu einer der führenden Forschungs- und Technologiemetro-
polen Deutschlands entwickelt. Die zahlreichen international renommierten universitären und außeruni-
versitären Forschungseinrichtungen und Initiativen aus den unterschiedlichsten Fachbereichen sichern den 
Fluss an neuen wissenschaftlichen Erkenntnissen und quali�zierten Nachwuchskräften. 

Das Wissenschaftsmonitoring der Dortmunder Statistik bereitet Daten und Fakten zur Wissenschaftsstadt 
Dortmund anschaulich auf. Ausführliche Tabellen, beispielsweise zur Entwicklung der Studierendenzahlen 
in Dortmund, sind einem separaten Monitoringbericht1 zu entnehmen, der auf der Homepage des 
Masterplans Wissenschaft zum Download bereitgestellt wird. Die nachfolgenden Infogra�ken geben 
einen schnellen Überblick über den Wissenschaftsstandort Dortmund (Stand 2022). Die Gra�ken sind 
auch auf der Website des Masterplans Wissenschaft aufrufbar. 

1Siehe Monitoring Wissenschaft in Dortmund (https://www.masterplan-wissenschaft.de/downloads/)

Abb. 2 Wissenschaft in Dortmund auf einen Blick
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3	 INTERNATIONALE BEZIEHUNGEN 
	 UND NETZWERKE 
Die Wissenschaftslandschaft in Dortmund ist international gut vernetzt. Internationale Kooperationen 
sind fester Bestandteil in Forschung, Lehre und Transfer; Studierende und Wissenschaftler*innen forschen 
und studieren im Ausland, gleichzeitig zieht Dortmund viele internationale Studierende und Forscher*in-
nen sowie weitere Fachkräfte an. Auch mit Blick auf die internationalen Städte- und Projektpartnerschaf-
ten der Stadt Dortmund spielt das Thema �Wissenschaft� eine zentrale Rolle. 

Die Stadt Dortmund hat in den letzten Jahren ein gut funktionierendes Innovationsökosystem aufgebaut. 
Dieses Modell beruht auf engmaschigen Netzwerkstrukturen, einer breit angelegten Kommunikationskul-
tur, Dialog- und Konsensorientierung sowie der Zusammenarbeit über Netzwerke, insbesondere zu den 
Themen Wissenschaft, Smart City, Start-ups und Technologietransfer. Diese Netzwerke greifen ineinander 
und ergänzen sich. Über verschiedene Plattformen werden Menschen aus verschiedenen Statusgruppen 
� Zivilgesellschaft, Wissenschaft, Wirtschaft, Kultur und Politik � zusammengebracht, um im Dialog die 
Herausforderungen der Stadt anzugehen. Aus dieser Zusammenarbeit gehen immer wieder innovative 
Projekte und Ansätze hervor, die sich auch auf die Entwicklung Dortmunds beziehen. Das betrifft sowohl 
kleinere nachbarschaftliche Initiativen als auch wissenschaftliche, wirtschaftliche und städtebauliche 
Großprojekte, die aus gelebter Zusammenarbeit hervorgehen. 

Auszeichnung als Innovationshauptstadt Europas

Im Jahr 2021 ist Dortmund für diesen Ansatz der Zusammenarbeit von der EU-Kommission � als erste 
deutsche Stadt überhaupt � als Europäische Innovationshauptstadt �iCapital 2021� ausgezeichnet wor-
den. Die Auszeichnung ist mit einem Preisgeld in Höhe von 1.000.000 � verbunden, das für Innovations-
projekte im Sinne des Antrags eingesetzt wird. 

Im Dortmunder Innovationsökosystem nimmt die Wissenschaft eine impulsgebende Rolle ein; der Master-
plan Wissenschaft ist dabei selbst Bestandteil des Dortmunder Wettbewerbbeitrags gewesen und die 
Projektpartner*innen aus der Wissenschaft haben den Bewerbungsprozess mit Projektbeiträgen und 
persönlichem Engagement bei der Jurysitzung unterstützt. Die Bewerbung um den Titel als Innovations-
hauptstadt 2021 ist im Masterplan Wissenschaft 2.0 explizit als Maßnahme formuliert worden � die 
tatsächliche Auszeichnung als Gewinnerstadt übertrifft dabei alle Erwartungen und kann als besonderer 
Meilenstein gewertet werden. 

�Die Auszeichnung als Europäische Innovationshauptstadt wird die Wahrnehmung Dortmunds als 
innovativen Wissenschafts- und Technologiestandort weiter be�ügeln. Mit dem Masterplan Wissen-
schaft haben wir ein strategisches Instrument geschaffen, das die Zusammenarbeit von Wissenschaft, 
Wirtschaft, Stadtgesellschaft und Kultur zum gegenseitigen Nutzen bekräftigt. Unsere Stärke als 
Wissenschaftsstadt erlangt mit dem iCapital Award nun auch international Anerkennung und große 
Strahlkraft � das freut mich außerordentlich!�

Professor Dr. Dr. h.c. Herbert Waldmann, Beauftragter der Stadt Dortmund für den Masterplan Wissenschaft 2.0

Abb. 5: Of�zielles Gewinnerlogo der Auszeichnung als 
Europäische Innovationshauptstadt 2021
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Projektor � Raum für Innovationen und Zusammenarbeit

Abb. 12: Partner*innen des Masterplans Wissenschaft 2.0 vor dem �Projektor� auf dem Westenhellweg 
(Foto: Roland Gorecki)

Mit Hilfe eines Teils des Preisgeldes aus der Auszeichnung als Innovationshauptstadt Europas konnte die 
Stadt Dortmund im Herbst 2022 gemeinsam mit vielen Partner*innen aus dem Masterplan Wissenschaft 
einen �Raum für Innovationen und Zusammenarbeit� auf dem Westenhellweg eröffnen. Der sogenannte 
�Projektor� greift dabei eine Idee aus der Themengruppe 1 auf � �studentische Räume in der Innen-
stadt�2. 

Im neuen Innovationsraum in der Dortmunder Innenstadt sollen Innovationen und wissenschaftliche 
Themen für alle Dortmunder*innen sichtbar und erlebbar gemacht werden. Mitten auf dem Westenhell-
weg �nden in den neuen Räumlichkeiten Ausstellungen, Netzwerktreffen, Projektseminare, Workshops, 
Events, Experimente und Vorträge für unterschiedliche Zielgruppen statt � vom Robotik-Workshop für 
Kinder und Jugendliche, der Präsentation von aktuellen Forschungsergebnissen über studentische Arbeits-
gruppen oder Dialogveranstaltungen mit Bürger*innen. Auch das große Schaufenster mit Bildschirm und 
Präsentations�äche wird für die Darstellung von Innovationen �made in Dortmund� genutzt. Viele enga-
gierte Partner*innen gestalten den Raum mit und nutzen ihn gemeinschaftlich. Der PROJEKTOR bringt 
Wissenschaft in die Stadt, stellt innovative Start-ups vor, regt Diskussionen zu Zukunftsfragen an, vernetzt 
die Akteur*innen vor Ort und schafft Sichtbarkeit für aktuelle Innovationsthemen.

Seit der Eröffnung des Projektors im September 2022 bis Ende Juni 2023 haben bereits ca. 200 Veranstal-
tungen im Innovationsraum stattgefunden. Der Raum wird stark nachgefragt und wurde in den ersten 
Monaten von verschiedenen Akteursgruppen aus dem Netzwerk des Masterplans Wissenschaft gemein-
schaftlich genutzt und mit vielfältigen Veranstaltungsformaten bespielt. 









20

Status-Quo der Projekte

4	 STATUS-QUO DER PROJEKTE
Der Masterplan Wissenschaft 2.0 ist ein agiler Prozess, der es ermöglicht, auf neue Entwicklungen und 
Dynamiken �exibel zu reagieren. Die Mitwirkenden in den Themengruppen arbeiten fortwährend an der 
inhaltlichen Ausgestaltung. Der Masterplan Wissenschaft ist mit einer Vielzahl an Projekten gestartet. 
Diese sind zum Teil abgeschlossen oder sind in der weiteren Entwicklung. Nachfolgend soll ein Kurzüber-
blick über die jeweiligen Themengruppen gegeben werden.

4.1	 Themengruppe 1 | 
	 Wissenschaftsstadt und Kulturmetropole
Themengruppe 1 / Wissenschaftsstadt und Kulturmetropole eröffnet einen Dialog mit den Bürger*innen, 
verbindet die Themen Wissenschaft und Kultur und bringt verschiedene Akteur*innen in themenspezi-
�schen Runden (�Satelliten�) an einen Tisch.

Zentrales Ziel der Themengruppe ist es, Wissenschaft als Teil der Stadtgesellschaft verstärkt sichtbar zu 
machen und die Akteur*innen untereinander besser zu vernetzen. Dafür setzt die Themengruppe auf 
eine kaskadierende Arbeitsweise. Eine Kerngruppe wird ergänzt durch themenspezi�sche Satelliten-
gruppen, die ihrerseits Veranstaltungen durchführen. Mit diesem Vorgehen werden neue Kontakte und 
Partnerschaften ermöglicht. Aus den geführten Dialogen lassen sich Anregungen für die anderen The-
mengruppen ableiten. 

Abb. 15: Themengruppe 1 �Wissenschaft und Kulturmetropole� - Kerngruppe und thematische Satelliten 
(eigene Darstellung)
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4.1.1	 Zwischenstand Themengruppe 1

PROJEKT STATUS

Wissenschaftsstadt und Kulturmetropole � Choreogra�e Aktiv

3. Symposium des Initiativzentrums für politische Bildung und kommunale Demokratie Neues Projekt

Ausstellungen von Studierenden in der Innenstadt Neues Projekt

Studentische Räume in der Innenstadt (Projektor) Neues Projekt

Aufgrund der Corona Pandemie und ihrer Einschränkungen stand die Themengruppe vor besonderen 
Herausforderungen. Auf der Arbeitsebene konnten sich die einzelnen Satellitengruppen in Online-Mee-
tings treffen und einzelne Projekte gemeinsam entwickeln und auch öffentliche Veranstaltungen in der 
Dortmunder Innenstadt organisieren. So konnte beispielsweise die öffentliche Vorlesungsreihe der TU 
Dortmund �Bild und Klang� wieder in der Stadtkirche St. Reinoldi durchgeführt werden. Die öffentliche 
Vorlesungsreihe ist ein innovatives Konzept der Wissenschaftsvermittlung, das zugleich die Aufmerksam-
keit auf die Erinnerungsorte der Stadt lenkt.

Abb. 16: Die Veranstaltung �Bild und Klang� �ndet in der Stadtkirche St. Reinoldi statt (Foto: TU Dortmund)

Außerdem hat das Seminar für Kunst und Kunstwissenschaft der TU Dortmund gemeinsam mit der 
Qualitätsroute Dortmund e.V. das Projekt �Geguckt in Dortmund� gestartet. Ab sofort sind künstleri-
sche Fotogra�en von Allegra Höltge, Studentin der TU Dortmund, in ausgewählten Schaufenstern in der 
Dortmunder Innenstadt zu sehen. Die Fotogra�n hat unter dem Titel �Hausansichten� Häuser, von denen 
häu�g nur die Schaufenster beim Flanieren durch die Stadt wahrgenommen werden, fotogra�ert. Selten 
wird der Blick in die Vertikale gehoben, um das Gebäude in seiner architektonischen Gestaltung wahr-
zunehmen. Auch der Straßenraum und die Strukturen der gebauten Stadt geraten oftmals nicht in den 
Fokus. Das Seminar soll wieder angeboten werden: Studierende und Dozent*innen der Fotogra�e und 
Kunstwissenschaft der TU Dortmund setzen sich mit Wahrnehmungsweisen des Urbanen auseinander.  
Sie verlassen dafür den Campus der Universität und treffen sich im �Projektor � Raum für Innovationen 
und Zusammenarbeit� am Westenhellweg, um von hier aus die Dortmunder Innenstadt zu erkunden.  
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